
Doppelfenster zurückgezogen. In
EngelhartsJugendzeithieß das i" q" f.
Rüdenhaus"Wäscherhaus"und I- f Jeswurdedarinnichtmehrgeballt, E
sondernlediglichgewaschenund 1.- z; 1 "Ü.7
imFaschingnatürlichauchgetanzt. 7 ;
SeinBild„DerBallaufderI-Iäng- „ 1,6-
statt" (r887)ist dortherausund i. 322;,
auchdasBild„BeimKünstler" ßr-"ä
(1888),nämlichbeimSeiltänzer, l
wodasagierendeTnkotmädelvon 3,
einerScharErdbergerKinderbe- o (n'a j," g;
wundertwird. K, 5,174

" J
DochbisdieseErstlingswerke T

erblühten,solltenochvielgelbliches Ü.
Wasser,derErdbergerLändeent- .4; w
lang,denDonaukanalhinabüießen. Q9;f. g-g;
DerJungehattezwarschonmit V51?sechsundsiebenJahreneine Ü

f-verdächtigeNeigung,zu kritzeln i Ä
undzuklecksen.Erbesitztsogar 1+ Gilt-g
nochganzePackensolcherHand- a ' g.z"ZeichnungenmodernerMeister."IV: V9,1xDieFamilieaberwargegensolche.i5;."i: 4
Allotrien,diedochimmeretwas fUnsolideshaben;kaumertappte. I;
manihndabei,sowurdeihmuner- f;
bittlichdasLichtweggenommen."i;3'
DafürwurdeerindieLandstraßer 1
Realschulegesteckt,wo er etwas L.
BrauchbareslernenSollte.Nun,an JosefEngelhai-SpazieränerfarbiMonotie
dieserSchulewar damalsRudolf ' g g ' g y?

Weyr als Lehrerangestellt.SeinprimitiverArbeitsraumlockteden Knaben
unwiderstehlich; so oft der Lehrer nicht darin war, stahl er sich hinein und
schnüßelte an allem, was irgend nach Kunst roch. Ja, wenn man ihm erlaubt

hätte, da auch modellierenzu lemen! Aberdas war der Familienicht abzu-
schmeicheln, es erschien doch als gar zu bedenklicher Abweg. So blieb der
KnabesiebenJahre an derRealschuleund legte auch redlichdie Maturaab.
Manche schwere künstlerische Anfechtung hatte er während dieser Frohne

zu überwinden. Oder vielmehr nicht zu überwinden. Einmal nahm er sich
einHerz und ginginsgeheimzu ProfessorKarlBlaas, einemGewaltigender
Akademie. Der sollte ihm raten und helfen. Blaas antwortete auch sehr ver-

nünftig,er sollenur ja FleißigseineRealschuleweiterstudieren,mitje mehr
Erfolg,destobesser,umaufalleFälleeinenbürgerlichenRückhaltzuhaben;

37'


